
 
Mitzeichnungen 

Bürgermeister: 
 
 
 
Datum: 
_____________ 

Erster Beigeordneter: 
 
 
 
Datum:  
_____________ 

Stadtkämmerer: 
 
 
 
Datum:  
_____________ 

Beigeordneter 
 
 
 
Datum: 
_____________ 
 

Stadtbaurat: 
 
 
 
Datum: 
_____________ 

Rechtsamt: 
 
 
 
Datum: 
_____________ 
 

 
Zahl der erforderlichen Protokollauszüge: _____________________ 

 
Stadt Gladbeck Gladbeck, 18.07.2013 

 Vorlage Nr. 13/0330 

Federf. Stadtamt: Amt für Soziales und Wohnen 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Ausschuss für Soziales, Senioren 

und Gesundheit 

Erster Beigeordneter 

Rainer Weichelt 

Entscheidung 10.09.2013  

 
öffentliche Sitzung 
 
 
Betrifft: 

Seniorenbüros 

- Vorstellung der Arbeit und der Akteure 

 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
„Es gilt, nicht nur dem Leben Jahre zu geben, sondern den Jahren Leben zu geben; es 

gilt, aktiver leben und aktiv erleben.“ ( Professorin Ursula Lehr, Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Erforschung und Gestaltung des Alterns)  

 

Älteren Menschen geht es gut, wenn sie ihr Alltagsleben in vertrauter Atmosphäre eigen-
ständig und selbstbestimmt verwirklichen können. 
 
Dieses gilt sowohl für jüngere Senioren/innen als auch für Menschen im hohen Alter. Wird 
die Selbständigkeit jedoch durch Krankheit oder eingeschränkte Beweglichkeit dauernd 
beeinträchtigt und reicht die Hilfestellung durch die Familie oder auch der Nachbarschaft 
nicht mehr aus, werden unterstützende Dienstleistungen notwendig. 
 
Auch pflegende Angehörige, insbesondere bei der Betreuung von Demenzerkrankten, be-
nötigen eine Entlastung. In solchen Fällen sind qualifizierte Beratung und Unterstützung 
erforderlich.  
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In den Seniorenbüros stehen fachlich qualifizierte Mitarbeiter/innen als Berater/innen zur 
Verfügung. 
 
Die Sachgebietsleiterin dieses Aufgabenbereiches, Frau Ines Biernath, wird die Arbeit der 
Seniorenbüros und die dort tätigen Akteure vorstellen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      
    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  
  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      
darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 
Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Senioren und Gesundheit nehmen den Bericht 
der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
 
 

 - Rainer Weichelt – 
 Erster Beigeordneter 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


